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Oieffentlicher Anzeiger. 


Beilage des Amtsblatts M34. der Koͤnigl. Preuß. Regierung. 


Marienwerder, den 23ſten Au guſt 1839, 


1) Das im Bezirke des Domainen-Rent- Amts Elbing belegene Vorwerk 
Amaltenpof, ſoll nebſt den darauf befindlichen Wohn- und Wirthſchaſtsgebaͤu⸗ 
den vom iſten Januar 1840 ab im Wege der Lizitation veraͤußett werden. 

Daſſelbe iſt von der Stadt Elbing 2 Meilen, 

3 1 Marienburg 21/2 Meile 

32 Cbhbriſtburg 21/2 und 

Elbing ⸗ Marienburger Chauſſee ab ungefähr 1/2 Meile 
entfernt, und enthält einen Flaͤchenraum von 468 Morgen 157 JRuthen Preuß. 
zum Theil hoch belegenes Wieſenland. 

Naͤchſt der Grundſteuer verpflichtung iſt: 

1. für den Fall des reinen Verkaufs opne Vorbebalt eines Domainen⸗Zin⸗ 
ſes das geringſte Kaufgeld auf 26182 Riblr. 23 ſgr. A pf. und 
II. für den Fall des Verkaufs mit Vorbepalt eines Domalnen⸗Zinſes 
a) das Minimum des Kauſpreiſes auf 12345 Rthlr. 8 ſgr. 4 pf., 
b) der jährliche Domatnen⸗Zius auf 615 Rthlr. feſtgeſetzt. 

Der diesfaͤllige Lizitationstermin wird am Mittwoch den 25ſten Sep: 
tember d. J. Vormittags 10 Uhr im Eonferenzgetäude der Koͤniglichen Ne 
gierung abgehalten werden. Kaufluſtige, welche ſich als ſicher legitimtren end 
erforderlichen Falls ſofort eine angemeſſene Caution beſtellen können, werden 
biermit zu dem bezeichneten Termine eingeladen. 

Die feftfichenden, Verkaufsbedingungen, ſowie die Vermeſſungsregiſter und 
Plane koͤnnen zu jeder Zeit in unſerer Domaineu : Regiſtratur eingeſehen wer⸗ 
den, auch bleibt es den Kaufliebhabern uͤberlaſſen, ſich an Ort und Stelle mit 
den Verhaͤltniſſen des Vorwerks bekannt zu machen. 

Danzig, den Sten Juli 1839. 

Koͤniglich Preußiſche Regierung. N 
Abiheitang für direite Grenerm, Deimainen und Zorfen, 
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2) Zafolge Verfuͤgung einer Königlichen Hochloͤblichen N gietung, Abthei⸗ 
lung des Innern, fol ein Theil der Dienflländereien des Pfarrers zu Garnſee 
im Wege der Parzellirung zu Erbpachtsrechten öffentlich meiſtbletend veraͤußert 
werden. Dem angelegten Plane nach, 15 überhaupt. 34 Parzellen jede zu 6 
Morgen preuß. und eine Parzelle zu 10 Morgen 175 [UNuthen preuß. gebil⸗ 
det und mit einem jährlichen keiner Veränderung unterliegenden Kanon von 
2 Reblr. 10 ſgr. 5 pf. bis 5 Rehlr. 7 ſgr. 8 pf. nach der Bonität des Lau 
des belegt worden. Außer dieſem Kanon wird jedoch noch ein Einkaufs⸗ oder 
Erbſtandsgeld von dem Parzellacquirenten gefordert werden, auf welches Erb— 
ſtandsgelo un Wege der Verſteigerung die Gebote gerichtet werden müͤſſen, 
und welches in dem Ausbietungstermin baar deponirt werden muß, bis der 
Zaſchlag Seitens einer, Königlichen Hochloͤblichen Regierung ertheilt ſein wird. 

Gleichzeitig ſollen einige der Pfartwirihſchaftsgebaͤude, zum Abbruch bes 
ſtimmt, mit verkauft werden. Je 1 

Zur Veräußerung aller dieſer Gegenſtaͤnde, ſteht ein Lizitatlonstermin in 
Garuſee und zwar in dem Gaſtbauſe des Herrn Reinhold daſelbſt auf den 
aten September c. Vormittags 9 Uhr und folgende Tage an, der von dem 
Domalnen-Rentmeiſter Hefe mit Zuziehung des Kirchenvorſtandes abgebalten 
werden wird, und zu welchem zablungsfähige Erwerbsliebhaber eingeladen werden. 

Marienwerder, den 31ſten Jult 1839. 

Koͤnigliches Domainen-Rent- Amt, 


15 ‚ 22 - + u. - # u 
3) Die Salzanfuhr von Hochzeit in das neu errichtete Salzmagazin zu Dt. 
Erone, für den Zeitraum: vom 1ſten October dieſes, bis Ende Dezember kuͤnf— 
tigen Jahres, ſoll dem Mindeſtfordernden ͤberlaſſen werden. Geeignete Un⸗ 
ternehmungsluſtige werden eingeladen, in dem, Dienſtag den 10ten Septem⸗ 
ber d. J. Vormittags 10 Uhr im Steueramte Dt. Cronę anſtehenden Ter; 
mine, ihre Gebote abzugeben. * De 
Die kizitationsbedingungen liegen daſelbſt und bier von heute an, zur 
Einſicht bereit. Mach einer derſelben brauchen ganze Gemeinen, welche die 
Anſuhr unter ſolidariſcher Verpflichtung übernehmen, die, fuͤr einzelne Unter⸗ 
nehmer beſtimmte Cautton von 100 Aiblr. nicht zu erlegen. r 
Zum Abſchluſſe des Contrakts iſt die Genehmigung des Herrn Provin⸗ 
zial Steuer- Directors erforderlich. * 2 2 
Jaſtrow, den 16ten Auguſt 1859 u N 


Königliches ee 


7 
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4) Aus den pro 1840 zum Hiebe beſtimmten Schlägen der Forſtreviere 
Wigota, liadenbuſch, Woziwoda und Schwled, ſollen nachſtehende Baur und 
Brennpolz, Quantitäten öffentlich im Wege des Meiſtgebots verkauft werden 
und zwar: ines ö 
1) aus dem Forſtreviere Wigoda 1/8 — 1/2 — 1 Meile vom Schwarz: 
waſſer entfernt, 
1500 Stuͤck Kiefern ſtarke Bauhoͤlzer und Sagebloͤcke, 
2630 5 Mittelbauhoͤlzer, 
2350, := Schwammhoͤlzer. 


2) aus dem Forſtreviere Lindenbuſch 3/4 — 1 Meile vom Schwarzwaſſer, 
5 300 Süd Kiefern ſtarke Bauhoͤlzer und Sagebloͤcke. 


3) aus dem Forſtreviere Woziwoda 1/4 — 3/4 Meilen vom Brahefluſſe, 

2 750 Stuͤck Kiefern ſtarke Bauhoͤlzer, wovon 250 Stuck aus der 
ſogenannten Dambrowe des Belaufs Rittel erfolgen ſollen, welche 
Holzer durch ſchoͤnen Wuchs und Feinheit ſich ganz beſonders 
auszeichnen. 


2000 Stuck Kiefern Schwammhoͤlzer als Brenuholz, unter der guͤnſti⸗ 
gen Bedingung für die Käufer, daß die Maſſe in Folge cubiſcher 
Vermeſſung auf Klafıer reduzirt werden ſoll, wobei 75 Eubiffug 
feſte Holzmaſſe einer Klafter Brennholz gleich gerechnet werden. 
Den Käufern erwaͤchſt hierdurch der weſeutliche Vortheil, daß ſie 
aus ſolchen Brennpolzſtaͤmmen einen nicht geringen Gehalt an 
Dlusbolz gewinnen konnen. 


4) aus dem Forſtreviere Schwiedt 1/4 — 1/2 Meile entfernt vom Brahefluſſe, 
1000 Kiafter raupenfraͤßiges Kiefern Kloben- und Knuͤppel Brennholz, 
welches event. im Walde an Ort und Stelle zu Kohlen vers 

ſchwelt werden kann. 8 


Der kizitationstermin ſteht vor dem Unterzeichneten 
a) für die Forſtreviere Wigoda u. lindenbuſch den 25ſten) — 
und b) ; Woziwoda u. Schwiedt den 26ften ) September c. 


und zwar beide Termine in Oſche bei Schwetz an, wozu Kaufluſtige eingeladen 


werden mit dem Bemerken: daß ſogleich in termino der Ate Theil des Werths 
des erſtandenen Holzes als Caution erlegt werden muß. 
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Die ubrigen Bedingungen ſollen bei Eroͤffaung der Lizitationen mikgetheilt, 
können vorher indeß auch täglich bei mir eingeſehen werden, 
Meuenbucg, den 14ten Auguſt 1839. 


Der Koͤnigliche Forſt-Inſpector. 


5) Zar Verpachtung der kleinen Jagd, auf den zur Allerboͤchſten Gutsberr— 
ſchaft Krojanke gehörrgen Fetdmarken, ſteht ein Lizitationstermin auf den 27 fen 
Auguſt c. Nachmutags 4 Uhr in Krojanke an, welcher im Geſchaͤftszimmer 


des Herrenhauſes daſelbſt, von dem Untergeichneren Oberfoͤrſter abgehalten wers 
den wird. 


Die Bedingungen ſollen im Termine bekannt gemacht werden, welche auch 
vor demſelben im Geſchaͤſtsbuͤrean des hleſigen Forſtamts einzuſeben find, und 
wird die Zelt der Verpachtung auf 3 dis boͤchſtens 6 Jahre hiermit feſtgef gt, 


Der Zuſchlag geſchieht gleich, jedoch unter Vorbehalt Sr. Excellenz des 
Koͤniglichen Geheimen Staatsminiſter, Ritter ꝛc. Herrn Rother, und bleibt dem 
Verpaͤchter die Auswahl von den drei zuletzt Beſtbietenden vorbehalten, und 
werden nur Pächter zum Gebot gelaffen, die ſicher ſind und keln Gewerbe aus 
dem Betrieb der Jagd machen. 5 ’ 

Kujan, den 12ten Auguſt 1839. 

Der Koͤuigliche Oberfoͤrſter. 
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Verkauf von Grundſtücken. 


Nothwendiger Verkauf. 
Oberlandesgericht zu Marienwerder. 
6) Das im Thoenſchen Kreiſe belegene Rittergut Chelmonie Nr. 6. (fruher 
Ne. 22.) abgeſchatzt auf 38169 Ritzlr. 21 far, 4 pf., zufolge der nebſt Hy: 
pothekenſchein und den Verkaufsbedingungen in der Reglſtratur einzuſehenden 
Taxe, fol am 19ten Februar 1840 Vormittags um 10 Uhr an ordentlicher 
Gerichtsſtelle fudpaftire werden. 
— — 

Nothwendiger Verkauf. 
7) Die in der hiefigen Altſtadt am Markte und in der St. Annenſtraße 
sub Nro. 152, 153., 181. belegenen maffiven Grundſtücke, worunter ein Scan: 
ſoielhzus begriffen iſt, abgeſchätzt auf 6638 Kite, 23 far, 8 pf., ſollen in 
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termino den 27 den Februar 1840 Vormittags um 9 Uhr an öffentlicher 
Gerechtsſtelle im Wege der nothwendigen Subhaflatien verkauft werden. 
Hypochekenſchein, Tore und Bedingungen konnen in der Regiſtratur eln⸗ 


geſehen werden. Thorn, den 30ſten Juli 1839. 
Koͤnigliches Land- und Stadtgericht⸗ 


Nothwendiger Verkauf. 

Land- und Stadtgericht Löbau, den 26ſten Auguſt 1839. 
8) Das den Thomas und Eva Konkollſchen Ebeleuten, modo deren Erben 
zugehorige, im Dorfe Neuhoff sub Nro. 15. Repert. belegene Kathengrund⸗ 
ſtuͤck, abgefchägt auf 102 Ripkr. zufolge der, in der Regiſtratur einzuſebenden 
Taxe, ſoll im Termine den 21ſten November c. Vormittags um 11 Ur 
vor dem Herrn Land- und Stadtgerichts- Aſſeſſor Ruͤckwardt an bieſiger Ge 
richtsſtelle ſubhaſtirt werden. 


Zugleich werden alle unbekannte Realpraͤtendenten aufgefordert, ſich bet 
Vermeidung der Praͤkluſton mit ihren Anſpruͤchen ſpaͤtſtens in dieſem Ter⸗ 
mine zu melden. 


Nothwendiger Verkauf. 
Land- und Stadtgericht Schwetz. 
9) Das den Einſaßen Peter Geddertſchen Eheleuten zugehoͤrige, in Poln. 
Weſtphalen sub Nro. 1. gelegene Bauergrundſtuͤck, welches empfitcutiſchet Quas 
lität iſt, und von welchem die empfiteutiſche Jahre mit dem Jahre 1845 expe⸗ 
riren, ſoll im Termine den 31ſten October 1839 Nachmittags 3 Uhr an 
ordemlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 


Die auf 2125 Nthlr. 8 ſgr. 4 pf. abſchließende gerichtliche Taxe, kaun 
in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden. 


Alle unbekannten Realpraͤtendenten werden zu obigem Termine hierdurch 
öffentlich vorgeladen. 
Nothwendiger Verkauf. 
Koͤnigliches tands und Stadtgericht Graudenz. 0 
10) Das den Baͤcker Kochſchen Erben gehörige in der Stadt Graudenz in 
der Marienwerderſtraße sub Nro. 3. belegene Grunoſtuͤck nebſt Zubehoͤr, ges 
richtlich abgefchägt auf 1503 Rehlr. 23 ſgr., zufolge der nabſt Hypothekenſchein 
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in unſerer Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll im Termine den löten Ros 
venber c. Vormitags 11 Uhr an ordentlicher Gerichtoſtelle ſubhaſtirt werden. 


Nothwendiger Verkauf. + 
Land- und Stadtgericht zu Conitz. 
1) Das sub Nro. 30. in der Mühlenſtraße gelegene Wohnhaus, der Tiſch⸗ 
ker Carl und Caroline Steinertſchen Erben, abgeſchaͤtzt auf 1000 Riblr. (ges 
schrieben Ein Tauſenb Thaler Courant.) ſowie eln zu demſelben geboͤriger Ges 
koͤchsgarten im ſogenannten Jeſchke gelegen, abgeſchaͤtzt auf 18 Athlr. 10 far, 
zufolge der, nabſt Hypotbekenſchein von dem bezeichneten Wohnhayſe, in unſe⸗ 
rer Regiſtratur einzufchenden Taxe, ſollen am 25ſten September e, an or; 
dentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 4 h 
Conitz, den 15ten Juni 1839. 2 
Königliches Land- und Stabtgericht. 
Nothwendiger Verkauf. 
Koͤnigliches Kreisgericht Flatow. f 
12) Die dem Wilbelm Voß bieſelbſt zugehörigen Faͤrbereigrundſtücke, befles 
bend aus einem Wohnhauſe, einem Fͤrbereigebaͤude, mehreren Stallungen und 
ſonſtigen Pertinenzſtuͤcken, ingleichen eiuem wuͤſten Bauplatze, welche auf 1774 
Rihlr. 5 [gr. gerichtlich abgeſchaͤtzt ſind, ſollen in termino den öten Deze m— 
ber c. Morgens 10 Uhr in nothwendiger Subhaſtatlon an ordentlicher Ge— 
richtsſtelle verkauft werden und find Taxe nebſt Hypoihekenakten in unferer 
Regiſtratur einzuſehen. f 
Zugleich werden alle unbekannte Realprätendenten aufgeboten, ihre Anſprüche 
in obigem Termin zur Vermeldung der Praͤcluſion auzuzeigen und nachzuweisen, 


Nothwendiger Verkauf. 
Königliches Kreisgericht Flatow. 
13) Das in der Stadt Flatow, in der Schwenterſtraße sub Nro, 124, bei 
legene, im Hypothekenbuche von Flatow Vol. I. Nro. XXXXVI. verzeichnete 
Wohnbaus, dazu gehoͤrige Platzwieſe und ideellen Antheil an der Weideabfin⸗ 
dung der chriſtlichen Hausbeſitzer, den Franz Rieckſchen Ebeleuten und den 
tudwig Rieckſchen Erben gehörig, abgeſchaͤtzt auf 77 rthlr. 8 ſgr. 4 pf., ſoll 
am sten Dezember c, Morgens 9 Uhr an ordentlicher Berichtsſtelle hieſelbſt 
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ſubbaſtirt werden. Taxe und Hypothekenſchein koͤnnen jederzeit in unſeret Re 
giſtratur eingeſehen werden. 10 — N 
7 I .. 
1 Notbwendiger Verkauf. 
14) Das in Tuͤtz und zwar in der ſogenanuten Koͤuigsſtraße belegene, dem 
Ackerbuͤrger Ernſt Hagen gehoͤrige noch nicht vollig ausgebaute Wohnhaus 
nebſt Hofraum und Stallung, fowie eine dem Eruft Hagen“ gehörige im fogss 
nannten Schulzendorfer Felde belegene Hufe Acker, zuſammen abgeſchaͤtzt auf 
555 Rihlr., fol im Wege der nothwendigen Subhaſtation in termino den 
23ſten September c. Vormittags 10 Uhr meiſtbietend an ordentlicher Ge⸗ 
richts ſtelie hieſelbſt verkauft werden. 
Zugleich werden alle etwanigen unbekannten Realpraͤtendenten aufgefordert, 
ſich ſpaͤteſtens in dem anberaumten Termine zu melden. 
Tuͤtz, den 22ſten Mai 1839. \ 
Adeliches Schloß: und Stadtgericht. 


15) Das hieſige alte Gymnaſialgebaͤude, ſoll mit der Bedingung meiſtbietend 
verkauft werden, daß der Kaͤufer es auf ſeine Koſten abbrechen und den Platz, 
welcher von dem Verkauf ausgeſchloſſen iſt, ebenen und vom Schutt befreien 
läßt. Wir haben hlezu, im Auftrage der Königl. hoben Regierung, einen Tes⸗ 
min auf den 11ten September c. Nachmütags 4 Ubr auf unſerm Rath 
bauſe angeſetzt. n 
Der Magiſtrat. 


Marienwerder, den 13ten Auguſt 1839. 


16) Das zum Profeſſor Pudorſchen Nachlaß gehöoͤrige, bier in der Marien⸗ 
burgerſtraße Nr. 140. belegene Grundſtück, enthaltend: 4 heizbare Stuben, 2 
Kammern, 2 Kuchen, Speiſekammer und Keller im Hauptgebäude, 1 Stube, 
Küche im Seitens und 1 Stube, Kammer und Kuͤche im Hitergebaͤude, ſell 
nebſt dem jährlichen Canon von 50 Reblr. von dem Niederungslande aus freier 
Hand verkauft werden. Kaufluſtige werden erſucht, in dem zur Verſteigerung 
euf den 10ten September c. Vormittags in meiner Wohnung anberaumten 
Termine, ihre Gebote abzugeben und bei einem annehmbaren, die Abſchlleßung 
des Contrakts zu gewärtigen. Auskunft uͤber die Belangungen ertheile ich auf 
Verlangen. nen an — med * ar 19 00 wer * * 
Marienwerder, den 12ten Juli 1839. Der Juſtiz Reih Naa be. 
—— — 


ze 


1 


— 284 — = 
Verpachtung. 

4) Mein am kiebendamm liegender Garten die Kabel, beſtehend aus Saͤland 
und ein Baumgarten 8 culm. Morgen groß, bin ich willens von Martlni d. J. 
zu verpachten, auch eine Wieſe im Rohrbung von 10 Morgen 126 [JRuthen 
eulm. Mgaß ebenfalls zu verpachten, wozu ich Liebhaber auf den 14ten Sep 
tember um 10 Uhr Vormittag in meinem Hanfe Nr. 44. am Markt im 
Hintergebaͤude ergebenſt einlade, 6 N 4 

Marienwerder, den 17ten Auguſt 1839. Wittwe F. Schesmer, sen. 


Auktion. 
18) In der Torfgraͤberei des Torfinſpectors Spudich zu Ellerwalde, ſollen 
am 3iften Auguſt d. J. Nachmittags um 3 Uhr, 200 Kiafıer Torf oͤſſent⸗ 
lich meiſtbietend verkauft werden. Kauflaſtige werden aufgefordert, ſich daun 
an Ort und Stelle einzufinden und die zu erſtehenden Quantitäten Torſes (os 
gleich baar zu bezahlen. 
Marienwerder, den 18ten Auguſt 1839. Buf ch. 


Anzeigen verſchiedenen Inhalts. 
19) Die am bieſigen Orte in der Schuͤtzenſtraße belegene Eſſtösfabrik der 
Apotheker Eſſenſchen Erben, nebſt den erforderlichen Utenſilien, ſoll vom 11ten 
Februar k. J. ab, anderweit in Pacht ausgethan werden, auch das zweite da⸗ 
ſelbſt belegene Wohnhaus nebſt Stallgebaͤude und Garten, wegen Ableben des 
bisherigen Miethers, von Martini d. J. ab von neuem vermiethet werden. 
Beide Grundſtuͤcke werden zugleich unter annehmbaren Bedingungen zum Vers 
kauf aus freier Hand offerirt, den die Erben der fernern Verpachtung vorziehen 
wuͤrden. Beim Rendanten Dittmann, der mit Vollziehung der Contrakte von 
den Erben bevollmächtigt iſt, find die nähern Bedingungen zu erfahren. 

Marienwerder, den 22ſten Juni 1839. 


— 


20) Der Juſtiz Aktuarias Wegener in Zempelburg ſucht ſogleich oder mit 
dem 1ſten September d. J. einen tuͤchtigen im gerichtlichen Kaflens und Expe⸗ 
ditionsweſen geuͤbten Protokollfuͤhrer. unit? 


21) Tuͤchtige junge keüte zur Erlernung der Schon und Schwarz Farbekunſt 
unter billigen Bedingungen werden angenommen vom Färber C. J. Bartſch 
in Nieſenburg. N ef * * 
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